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Kettnge p» Nr . 43 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 13 . Februar 18S1 .

Lechjsxrechung.
* Leipzig . 11 - Febr . ( Reichsgericht . ) Die wider

besseres Wissen von einer Ehefrau bei einer Behörde
erstattete Anzeige , daß ihr Ehemann sie bestohlen habe ,
ist , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , Hl . Straf¬
senats , nicht wegen falscher Anschuldigung zu bestrafen ,
selbst wenn der Ehemann von ihr getrennt lebt und der
Polizeibeamte in der irrthümlichen Annahme , daß eine
Strafthat vorliegt , deßhalb Nachforschungen angestellt hat .

Hat sich bei einem Strafverfahren das Gericht
keine feste Ueberzeugung von der Zurechnungsfähigkeit
des THSters zur Zeit der That bilden können , sieht dem¬
nach das Gericht die Möglichkeit der Unzurechnungs¬
fähigkeit als vorhanden an , so ist , nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , I . Strafsenats , der Angeklagte frei¬
zusprechen .

Das Bildniß eines Menschen (Portrait ) , insbe¬
sondere aber das Bildniß eines Mitgliedes des Kaiser¬
lichen Hauses oder einer sonstigen Person ist nach dem
Urtheil des Reichsgerichts , III . Strafsenats in der Regel
nicht geeignet , als ein gewerbliches Muster eingetragen
zu werden und die Nachbildung eines solchen als Muster
eingetragenen Portraits ist nicht ohne weiteres strafbar .

Die Berichterstattung in der Presse über eine
Gerichtsverhandlung , für welche wegen Gefährdung der
Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeschlossen war , während
die Urtheilsverkündung und Begründung öffentlich erfolgt
war , ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Straf¬
senats , insoweit sie sich auf Mittheilungen aus den publi -
zirten Urtheilsgründen beschränkt , zulässig , selbst wenn
diese Mittheilungen geeignet sind , Aergerniß zu erregen .

Die nach § 136 Absatz 1 der Reichsgewerbeordnung
den jugendlichen Arbeitern zu gewährende Vormittags¬
pause von einer halben Stunde hat , nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , I V . Strafsenats , zwischen ihren Vormit¬
tagsarbeitsstunden zu liegen , dagegen ist es nicht zulässig ,
diese Pause dadurch zu gewähren , daß der Beginn der
Arbeitszeit für die jugendlichen Arbeiter um eine halbe
Stunde hinausgerückt wird .

In Bezug auf § 330 des Strafgesetzbuchs („ Wer bei
der Leitung oder Ausführung eines Baues wider die all¬
gemein anerkannten Regeln der Baukunst dergestalt han¬
delt , daß hieraus für Andere Gefahr entsteht , wird mit
Geldstrafe . . . oder Gefängniß . . . bestraft " ) hat das
Reichsgericht , IV . Strafsenat , ausgesprochen : Das Ein¬
reißen einer Baulichkeit fällt nicht unter den Begriff
eines Baues im Sinne der erwähnten Bestimmung , wenn
es nicht die Vorbereitung für die Herstellung eines Bau¬
werkes bildet .

Die Vorschriften der Reichsgewerbeordnung über die
Beschäftigung jugendlicher Arbeiter (88 135 flg .
146 Nr . 2 ) finden nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
III . Strafsenats , auch auf Fabriklrhrlinge Anwendung ,
welche in der Fabrik unterwiesen werden , und durch Zu¬
sehen , Beobachtungen , Belehrungen und Versuche all -
mälig erst Tauglichkeit für eigentliche wirthschaftliche
Mitarbeit gewinnen .

Die Verletzung des amtlichen Waarenverschlusses
ohne Beabsichtigung einer Gefällehinterziehung wird , wenn
nicht nachgewresen werden kann , daß dieselbe durch einen
unverschuldeten Zufall entstanden ist , nach 8 151 des

Vereinszollgesetzes mit einer Geldbuße bis zu WO M .
geahndet . In Bezug auf diese Bestimmung hat das
Reichsgericht , II . Strafsenat , ausgesprochen , daß auch
der Adressat eines solchen , durch ein Versehen von
Beamten vor zollamtlicher Abfertigung an ihn ge¬
langten Transportstückes

'
, sowie sein Geschästspersonal

wegen Verletzung des Verschlusses aus 8 151 V .Z .G . zu
bestrafen sind , falls es feststeht , daß das von ihnen er¬
öffnet Packet zur Zeit der Empfangnahme noch den zoll¬
amtlichen Verschluß getragen hat . Ist dies nicht festzu¬
stellen , so sind Adressat und sein Geschäftspersonal über¬
haupt nicht wegen Zollkontravention zu bestrafen .

In Bezug auf 8 385 Abs . 2 der Strafprozeßordnung ,
nach welchem von Seiten des Angeklagten die Anbrin¬
gung derRevisionsanträgeund deren Begründung nur
in einer von dem Vertheidiger oder einem Rechtsanwalt
Unterzeichneten Schrift oder zu Protokoll des Gerichts¬
schreibers geschehen kann — hat das Reichsgericht , IV .
Strassenat , ausgesprochen , daß die Revisionsbegründung ,
welche neben der Unterschrift des Angeklagten die Unter¬
schrift eines Rechtsanwalts mit dem Vermerk : „ Legali -
sirt " trägt , wirkungslos ist.

Bietet Jemand angeblich gestohlene oder durch eine
andere strafbare Handlung erlangte Sachen einem An¬
derem zum Kauf an und gibt der Andere sofort den
dafür bestimmten Kaufpreis hin , während der Erster « die
versprochene Gegenleistung nicht erfüllt und überhaupt
nicht erfüllen wollte , so ist dieser nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , I . Strafsenat , deßhalb nicht wegen Be¬
truges zu bestrafen .

Nach 8 30 des Reichsbranntweinsteuergesetzes vom
24 . Juni 1887 ist Brennereibesitzern , welche wegen
Defraudation der Verbrauchsabgabe durch unbefugte
Branntweinbereitung , Ableitung rc . verurtheilt werden ,
zu untersagen , das Brennereigewerbe selbst jemals wieder
auszuüben oder durch Andere zu ihrem Vortheil aus¬
üben zu lassen . In Bezug auf diese Bestimmung hat
das Reichsgericht , IV . Strafsenat , ausgesprochen , daß
über die Untersagung in demselben strafgerichtlichen Ver¬
fahren und durch . dasselbe Urtheil , welches wegen der
Defraudation ergeht , vom Strafrichter erkannt werden muß .

Hat im Konkurse ein absonderungsberechtigter Gläu¬
biger seine Forderung als Konkursforderung angemeldet
und dafür die Akkordrate in Empfang genommen , so
hat , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , V . Civil -
senat , diese Empfangnahme nicht den Verlust des Ab¬
sonderungsrechts zur Folge , falls die Umstände ergeben ,
daß der Gläubiger dabei nicht den Willen gehabt hat ,
auf sein Absonderungsrecht zu verzichten .

In Bezug auf 8 345 Abs . 1 der C .-P .-O . : „ Ein ord¬
nungsmäßig geladener Zeuge , welcher nicht erscheint , ist,
ohne daß es eines Antrages bedarf , in die durch das
Ausbleiben verursachten Kosten , sowie zu einer Geld¬
strafe . . . zu verurtheilen " hat das Reichsgericht , V . Civil -
senat , ausgesprochen , daß jede der Prozeßparteien zur
Stellung des Antrages , daß ein in ihrer Prozeßsache
geladener , aber nicht erschienener Zeuge in die durch sein
Ausbleiben entstandenen Kosten verurtheilt werde , berechtigt
ist und eventuell deshalb den Beschwerdeweg beschreiten
kann .

Das Vergehen des Bandenschmuggels im Rück¬

falle , welches im K 146 Abs. 3 des Vereinszollgesetzes
außer der Konfiskation und der Geldbuße beim Anführermit ein - bis zweijähriger und bei den übrigen Theilnehmernmit sechsmonatlicher bis einjähriger Freiheitsstrafe bedroht
ist, liegt , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , I . Straf¬
senat , nur dann vor , wenn die frühere Bestrafung auch
wegen Bandenschmuggels ergangen war ; war da¬
gegen die frühere Bestrafung nur wegen einfacher De¬
fraudation oder Contrebande erfolgt , so tritt neben der
im 8 146 Abs . 1 für den Bandenschmuggel angedrohten
Freiheitsstrafe (von 3 bis 6 bezw . 1 bis 3 Monaten ) die
Rückfallstrafe der einfachen Defraudation gemäß 88140 flg .des Bereinszollgesetzes ein . Ferner fällt bei dem Banden¬
schmuggel im Rückfalle die Straferhöhung wegen Rückfallsdes 8 146 Abs . 3 fort , wenn 3 Jahre seit der Verbüßungdes vorhergegangenen Bandenschmuggels bereits ver¬
flossen sind .

Stellen sich zwei Personen einander zum Zweikampf
gegenüber und geben beide Personen ihren Schuß in die
Luft ab in der dem Gegner unbekannten Absicht , fehlzu¬
schießen , so liegt , nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,II . Strafsenats , ein strafbarer Zweikampf nicht vor .

Das Reichsgericht hat entschieden , daß der Umtausch
von Verschreibungen der in Tarifnummer 2 und 3 des
Reichsstempelgesetzes vom 3 . Juni 1885 bezeichnten Art
gegen neue , auf einen geringeren Zinsfuß lautende als
ein Anschaffungsgesetz im Sinne der Tarifnummer4 ^ .
des gedachten Gesetzes anzusehen sei und demgemäß dem
dort vorgeschriebenen Reichsstempel */, „ vom Tausend
unterliege . Nach dieser Entscheidung , welche auch mit
der Vorschrift unter 61 ) . der vom Bundes .rath am 25 . Sep¬
tember 1885 beschlossenen allgemeinen Anweisung zur
Anwendung des Reichsstempelgesetzes übereinstimmt , ist
auch von den Verwaltungsbehörden zu verfahren . Die
in entgegengesetztem Sinne getroffenen Bestimmungen
sind nicht mehr als maßgebend anzusehen .

Die dreimalige Aufforderung an eine auf öffent¬
lichen Wegen , Straßen oder Plätzen versammelte Menschen¬
menge seitens des zuständigen Beamten , sich zu entfernen ,
hat nach 8 116 Str . - G .-B . die Bestrafung des sich nicht
Entfernenden wegen Auflaufs zur Folge . In Bezug
auf diese Bestimmung hat das Reichsgericht , III . Straf¬
senat , ausgesprochen , daß jeder der auf dem Platz Zurück¬bleibenden , auch wenn er die dreimalige Aufforderung
selbst nicht gehört , sondern nur von der Thatsache , daßdie dreimalige Aufforderung erfolgt ist, Kenntniß erhalten
hat , wegen Auflaufs zu bestrafen ist , und daß demnach
diese Strafe auch den trifft , welcher sich nach der drei¬
maligen Aufforderung zu der Menschenmenge zugeselltund trotz der sodann erlangten Kenntniß von der erfolgten
dreimaligen Aufforderung sich von dem Platz nicht entfernt .Die durch das Reichsgesetz betreffend die Statistik des
Waarenverkehrs , vom 20 . Juli 1879 , angeordnete An¬
meldepflicht der über die deutschen Grenzen ein -, aus -
und durchgeführten Maaren erstreckt sich, nach einem Ur¬
theil des Reichsgerichts , IV . Strafsenat , nicht auf die
der Konfiskation unterliegenden Gegenstände der Contre¬
bande . Derjenige , welcher sich der Contrebande schuldig
macht , ist demnach nicht auch wegen Unterlassung der in
dem erwähnten Gesetz vom 20 . Juli 1879 vorgeschrie¬benen Anmeldung zu bestrafen .

rZ- Ixssaminr.
Non Helene v . Goetzendorff - Grabowski . ( Fortsetzung .)

Mrs . Sterne folgte heftiger seinem Beispiel . Sie kämpfte einen
kurzen , innerlichen Kampf , dann stürzten Thränen aus ihren
Augen , aus diesen guten , freundlichen Augen , welche jetzt ganz
den alten , liebevoollen Ausdruck trugen . „ O Roland ! theurer
Roland !" rief sie mit zitternder Stimme und streckte die Hände
nach ihm aus . Es ist mir , als ob ich mein eigen Fleisch und
Blut scheiden sähe ! Muß es denn sein ? !"

Er drückte mit traurigem Lächeln ihre Hände . „ Es muß sein -
Mama Sterne ! Miß Aram trägt Verachtung und Groll gegen
mich im Herzen ; mein Anblick würde ihr ferner nicht behagen .
Und ich vermöchte keinen Tag länger in Ihrem Hause zu ver¬
weilen . worin mir eine so tiefe , unverdiente Kränkung geschah !"

„ Ich weiß nicht , wie cs ohne Sie gehen soll "
, murmelte die

Alte , während ihre Thränen immer heftiger stoffen .
« Sie glauben ja auch nicht an mich , Mrs . Sterne ! Da werde

ich Ihnen wohl zu ersetzen sein .
"

«Nie und nimmer , Roland ! Und wenn ich Ihnen so wie jetztin das treue , erliche Kindcrgesicht — ja Kindergesicht , trotz der
rchtundzwanzig Jahre ! — schauen kann , so kehrt auch mein
Klaube an die Redlichkeit Ihres Charakters wieder !"

«Der rechte Glaube kennt kein „Kommen und Gehen "
, Mama

Sterne ! Er stebt fest ohne Wanken ."
„Aber der schlimme Brief , Roland ! Der Brief !" schluchzte

de Alte .
«Ich fasse nicht , wie sie ihn erlangt haben kann , aber selbst

wnn es in der That geschah , so konnte sein Inhalt — ich wie¬
derhole es Ihnen ! — Miß Aram nicht beleidigen . Er enthält
ker, Wort , dessen ich mich zu schäme » hätte . Ich äußerte mich
offen über mein Leben und Denken , offen auch über Ihre Herrin
ge >en Bob Weston . und es mag sein , daß sich Miß Aram 's
Sdl , momentan verletzt fühlte durch die rückhaltslose Kundgebung
vor Gefühlen , deren Vorhandensein sic mir vielleicht schon an
sich als ein Vergehen anrechnet . Im übrigen müßte aber ge¬
rade dieser Brief das klarste Zcugniß von der Echtheit meiner
Dankbarkeit und Verehrung für Miß Jeffamine und alle
übrßeu guten Geister meines Gegenwartslebens abgelegt haben .Je Vehr ich dem Räthsel nachsinne » um so unentwirrbarer er¬
schein es mir ! Ich muß jedenfalls gleich um eine Unterredungmit Riß Aram nachsuchen . Das ist das Erste ."

„Deine Herrin ging in Begleitung der Mrs . Random nach

Suffex , wo Sir Warwick 's Großeltern wohnen , es ist unbestimmt ,
wann sie wiederkehrt ."

Roland Harvay war bis an die Lippen erblaßt . „ So muß ich
mir die Aufklärung schriftlich erbitten "

, sagte er nach einer kleinen
Pause des Nachdenkens .

„Miß Jessamine erwartete das, " entgegnete die alte Priscilla
zögernd . „Wenn Du kannst , so verhindere Mr . Harvay daran »
mir zu schreiben , sagte sie am Tage ihrer Abreise , der Abgrund ,
welcher uns trennt , ist von der Art » daß sich keine Brücke darüber
schlagen läßt . Das möge Mr . Harvay bedenken und sich jede
Mühe ersparen .

"

„Das sind grausame Worte ! Und sie treffen mich — Gott
weiß es ! — unverdient . Möge Miß Aram es niemals bereuen ,
sic gesprochen zu haben . Ich vergebe ihr Alles von ganzem Herzen . "
Der junge Lehrer sagte Das sehr leise , ein Beben durchlief seinen
Körper ; er stützte sich auf den Rand des Kamins und seine Augen
suchten das Bild über der Tulpenholzkommode , jenes zarte , lieb¬
liche Mädchenbild , dessen Original ihm zum „ Schicksal " geworden .

Die alte Priscilla vergaß den Ausdruck des stillen Leidens in
seinen Blicken nie . «Er stand da wie ein Heiliger , mein armer
Mr . Roland !" sagte sie noch nach Jahren , als schon Gras ge¬
wachsen über der unseligen „Briefkatastrophe " — „ wie ein Heiliger !
So schön und unglücklich und ergeben . Ich wollte nur , meine Lady
hätte ihn so gesehen . Das Herz wäre ihr wohl weich geworden . "

Aber die Herrin von Aramhall sah den „ Heiligen " der Mrs -
Sterne nicht . Sie war fern . Und der Tag des Abschieds kam
schnell heran , der Tag , an welchem Roland Harvay das trau¬
liche Stübchen der allen Priscilla zum letztenmal betrat .

„Wir wollen es kurz machen , Mama Sterne, " sagte er . „ Mein
Herz thut mir weh , daß ich Sie so , als das Ovfer eines un¬
seligen Mißverständnisses — oder Bubenstreiches !" — verlassen
muß , aber mein Gewissen ist ruhig . Ich weiß heute nichts zu
meiner Vertheidigung zu sagen , aber der Tag wird kommen —
und das ist mein Trost ! — der Alles an 's Licht bringen wird ,
und Jene , welche mein Elend verschuldet , zur Reue führt . Sagen
Sie das Ihrer Herrin . Und glauben Sie , daß Miß Aram , die
reiche Erbin , auf Hrden keinen Freund besitzt , der an selbstloser
Treue Demjenigen gleichkommt , dessen Fuß heute diese Schwelle
zum letztenmal überschreitet für immer . Glauben Sie , daß nie¬
mals Jemand kommen wird , der so dankbar Ihre Güte aner¬
kennen und so innig für Ihr Wohl beten wird , als Roland
Harvay . Leben Sie wohl , Mrs . Sterne !"

«Rcland ! Roland !" rief die alte Priscilla verzweiflungsvoll .

Es war ihr , als könne sie den treuen Hausgenossen nicht i »Wahrheit verliere » . Sie umklammerte mit beiden Händen seinenArm und schluchzte : „ Wollen Sie mich in der That für immer
verlassen ? ! Konnte es dahin kommen ? Roland I Ich glaube
an Sie ! Ich glaube , daß Teufelsspuk die Augen meiner Herrin
verblendet und uns alle um unseren Frieden gebracht hat ! Bleibe »
Sie ! Es wird und muh Alles wieder gut werden I"

Er streichelte die alten , rauhen Hände mit der Zärtlichkeit eines
Sohnes . „ Erschweren Sie uns beiden den Abschied nicht . Mama
Sterne ; er ist unvermeidlich . Sie müssen selbst einsehen , daß ich
um meiner Ehre willen nicht bleiben kann . Ihre Herrin hättemich nicht so , wie einen Verbrecher , verabschieden dürfen . "

„Ach , Roland ! Miß Jeffamine war so unglücklich , so ver¬
zweifelt , wie ich sie noch niemals sah . Vergeben Sie ihr !"

„Ich vergebe ihr !" sagte er wie damals , und wieder suchten
seine Augen das träumerisch lächelnde Mädchenporträt , „ich ver¬
gebe ihr , allein ich will sie nie Wiedersehen . Da sie es sich aus¬
drücklich verbat , läßt mein Stolz es nicht zu , daß ich ihr schreibe
und mich gegen Beschuldigungen vertheidige , die ich nicht einmal
kenne , die Miß Aram mir aber sicherlich mitgetheilt haben würde ,
wenn ihr daran läge , meine Schuldlosigküt erwiesen zu sehen !
So mag denn das Verbängniß seinen Lauf nehmen .

"

„ Aber theuerer Roland , wohin wollen Sie sich wenden ? "
„ Ich gehe zu den Leightons , bis ich mich zu Weiterem ent¬

schlossen . Sie wohnen fern von hier, und das ist gut . Es würde
mir zu schwer fallen , meine Pflicht zu thun in der Nähe dieses
kleinen Hauses . Das werden Sie verstehen , Mama Sterne l"

„ Soll ich Sie niemals Wiedersehen, Roland ? "

„Ich vermag das heute nicht zu entscheiden . Vielleicht suche
ich Sie später — nach Jahr und Tag — einmal wieder auf
keine Thränen also , alte Mama ! Dieselben sind kein guter
Wandergruß für den Scheidenden . "

Sie ließ seine Hände noch immer nicht los , so daß er sich selbst
mit sanfter Festigkeit freimachen mußte .

„ Ich will schnell noch einmal zu Ethel hinüber, " sagt er , „und
unterdessen wird der bestellte Wagen angelangt sein , um meine
Effekten aufzunehmen .

"

„Was soll ich den Nachbarn über Ihr so schnelles Fortgehen
sagen , liebster Roland ? "

„ Was Sie für gut halten . Mama ! Und nun Adieu ! Der
Himmel sei mit Ihnen ! Einmal noch will ich allein durch de «
Garten gehen . Aber folgen Sie mir nicht !"

*
» * (Fortsetzung folgt . )



T Karlsruhe , 12. Febr. (Oberlandesgericht .) ^
Das bloße Bewußtsein des Schuldners davon , daß durch >
die Zahlung einer fälligen Schuld, bezw. die Erfüllung !
einer bestehenden Verbindlichkeit den übrigen Gläubigern
Exekutionsgegenstände entzogen und sie dadurch geschä - !
digt werden, reicht zur Begründung der Anfechtungsklage j
nicht aus , wenn der Gläubiger nur dasjenige erhält , !
was er zu der Zeit und in der Art , wie geschehen , zu !
fordern ein Recht hatte.

Ordnungswidriges Verhalten eines Angestellten einer
Handelsgesellschaft kann an sich das Begehren auf Auf¬
lösung des Gesellschaftsvertrages nicht begründen. Es >
muß hinzukommen, daß der Gesellschafter, der sich durch
das Verhalten des Angestellten in seinen Rechten beein¬
trächtigt erachtet, die Hebung des Mißstandes, bezw. die
Entfernung des Angestellten vergeblich beantragt hat.

Der Umstand allein , daß in einem im Miteigenthume
stehenden Hause nur eine Küche sich befindet , begründet
noch nicht die gezwungene Untheilbarkeit dieser Küche ;
nur die wirthschaftliche Unmöglichkeit , bei räumlicher
Theilung derselben die abgetheilten Räume zum gleichen
Zwecke zu verwenden , würde die Untheilbarkeit herbei-
führeu ; grundsätzlich begünstigt das Gesetz die Aufrecht¬
haltung von Gemeinschaften nicht .

Grotzherzogthmn Maden .
Karlsruhe , den 12. Februar .

L (Im Oberpostdirektionsbezirke Karlsruhe )
sind während des IV . Vierteljahres 1890 die folgenden Personal¬
veränderungen vorgekommen :

Angenommen sind : 1 . als Postelcve : Peter Pfisterer
in Wertheim , Ludwig Philipp Schilling in Mosbach , Fridolin
Motz in Bühl , Karl Heinrich Berg in Breiten . Ludwig Albert
Fischer in Rastatt und Georg Wehrle in Ettlingen ; 2. als
Postgehilfe : Georg Rehm in Leimen , Wilhelm Käsen in
Philippsburg , Friedrich Rudy in Wimpfen , Josef Hafner in
Boxbcrg , Adolf Friedrich Herold in Ettlingen , Karl Franz
Walz in Karlsrnhe , Emil Jakob Bender in Mannheim , Gustav
Adolf Ehredt in Schwetzingen, Arthur Heinrich Wolf in Karls -
ruhe-Mühlburg , Karl Friedrich Rippmann in Hockenheim, Adolf
Kleber in Achern , Heinrich Neureicher in Mingolshcim , Ernst
Fritz in Lichtenau . Eduard Brecht in Langenbrücken , Eduard
Friedrich Wörner in Bammenthal . Karl Josef Michael Schmitt
in Hardbeim , Gustav Adam Brauch in Königsbach, Fridolin
Seeber in Oberschefflenz und Hermann Börnicke in Heidelberg ;
3 . als Postagent : Knauber in Kirchheim , Becker in Forch -
heim und Dittler in Bauschlott .

Ernannt sind : zum Postassistenten nach be¬
standener Postassikentenprüfung : die Postgebilfen:
Dickgießer in Pforzheim , Laier in Heidelberg , Lienhard in Mann¬
heim , Steigerwald in Karlsruhe , Klempp in Pforzheim, Schäff¬
ler, Schleicher und Dietsch in Karlsruhe , Blumneff und Eckert
in Mannheim und Heck in Karlsruhe .

Angestellt ist : als Postvcrwalter : der Postassistent
Friedlein in Ernstthal .

Freiwillig ausgeschieden sind : die Postgehilfen
Pfeifer in Oberkirch, 8 . Mayer in Karlsruhe , Heneka in
Bruchsal und Rothenhöfer in Waldhof. Entlassen ist : der
Postgehilfe Schardt in Karlsruhe . In den Ruhestand g e -
treteu ist : die Telegraphengehilfin Heilig in Karlsruhe .

Versitzt sind : die Postpraktikanten : Strödel von Chemnitz
nach Pforzheim , Buß von Mainz nach Mannheim , Großmann
von Mannheim nach Pforzheim , Wolfs von Baden - Baden nach
Pforzheim , Wiederhold von Mannheim nach Weinheim, Fischer
von Karlsruhe nach Freiburg und Wiederhold von Weinhcim
nach Karlsruhe : die Postassistenten : Hartmann von
Käferthal nach Weinheim . Ahl von Königshofen nach Weißen¬
stein , Berger von Karlsruhe nach Gondelsheim . Reichwein von
Karlsruhe nach Hörden und von da nach Heidelberg , L . Braun
von Berlin nach Weinheim , Hering von Leipzig nach Mann¬
heim . Ahl von Weißenstein nach Bruchsal , Grimm von Mann¬
heim »ach Kehl, Krämer von Oberschefflenz , Leppert von Mann¬
heim und Braun von Weinheim nach Karlsruhe , Heck von
Karlsruhe nach Mannheim , Schleicher von Karlsruhe nach
Heidelberg , Ziegler von Mannheim nach Weinheim, Schumacher
von Kirchheim nach Mannheim , Schmidt von Lörrach nach
Karlsruhe , Weiß von Waßelnheim nach Pforzheim , Abl von
Bruchsal nach Schriesheim , Diemer von Weinheim nach Mann¬
heim , Eckert von Mannheim nach Bruchsal , Lienhard von Mann¬
heim nach Weinheim und Stadler von Heidelberg nach Mann¬
heim ; diePostverwalter : Ehret von Flchingen nach Linken-
hcim » Flcgler von Linkenhcim nach Ziegelhauscn , Hürster von
Ziegelhäuser, nach Weingarten und Pittler von Weingarten nach
Flehingen.

V Heidelberg , 11 . Febr . (Karneval . — Bürgeraus¬
schuß mahlen .) Der Karneval ist auch dieses Jahr fröhlich
verlaufen. Das Theater hat für die Erwachsenen eine tolle ältere
Posse . DerJongleur "

, für die Kleinen aber die reizenden „Heinzel¬
männchen" mit der bekannten Musik von F . Vollbach gebracht .
An jedem Abende der letzten acht Tage wurden größere öffentliche
Maskenbälle abgehalten. Wall am stärksten besucht war der¬
jenige der Harwoniegesellschast, vom Liederkranz wurde in diesem

Jahre „Waldmeisters Brautfahrt " zur Ausführung gebracht . Eine
reizende Scenerie (das Heidelberger Schloß auf waldiger Höhe) ,
die prächtigen Kostüme der Herolde , Ritter , Zwerge » Feen ,
Blumen, Insekten rc., sowie die eigens eingesührte elektrische Be¬
leuchtung wirkte » zusammen , dem Auge fesselnde , eigenartige
Bilder zu bieten . Am gestrigen FaschingSdienstag entwickelte sich
des Nachmittags ein reges » karnevalistisches Treiben auf der
Hauptstraße. — Die Erneuerung des Bürgeransschufses vorzu-
bereiten , ist ein Wahlkomitö von 12 Mitgliedern aus der Mitte
des Bürgerausschusses gebildet worden. Die Vorschlagsliste für
die Niedcrbesteuerten ist bereits fertig gestellt.

* Konstanz , 10 . Febr . ( Die Eisbildung auf dem
Bodensee ) nimmt bei der neuerdings eingetretenen Kälte
wieder zu und dieselbe ist namentlich auf dem Ueberlinger See
gegenwärtig so stark wie nie zuvor. Auch auf dem Obersce. bei
Bregenz und Lindau , ist die Einstellung der Schifffahrt dem¬
nächst zu befürchten . Im hiesigen Hafen ist, der „Konst . Zeitg."

zufolge , jeden Morgen ein Dampfboot mit Aufbrechen des Eises
beschäftigt .

LandwirtlifchaM . Besprechungen und Versammlungen .
Am Sonntag den 15. Februar .

St . Blasien . Nachm. 3 Uhr » in Blasiwald Besprechung,
wobei Herr Bezirksthierarzt Hammer aus St . Blasien den
einleitenden Vortrag über Aufzucht von Jungvieh übernehme »
wird.

Billin gen . Nachm. 2 Uhr, im Liliensaalc Besprechung
über Farrenhaltung mit Bortrag des Inspektors der obcrbadischen
Zuchtgenossenschaftcn , Herrn Heitz manu von Meßkirch .

Rastatt . Nachm. 2 ' /r Uhr, in Würmersheim Besprechung
über künstliche Dünger und Kraftfuttermitkel , wobei Herr Geh.
Hofrath Professor vr . Neßler aus Karlsruhe einen Vortrag
hält .

Pforzheim . Nachm, halb 3 Uhr, im Gasthaus zum oberen
Engel Besprechung über Obstbau und Baumzucht , den ein¬
leitenden Vortrag hat der Vorstand der Großh . Obstbauschule,
Herr Landwirthschaftsinsvektor Bach aus Karlsruhe , über¬
nommen.

Neckarbischofsheim . Nachm . 2 Uhr, im Gasthaus zum Rössel
in Helmstadt Besprechung über Rindviehversicherung.

Konsum- und Absatzverein Stahringen e. G . mit unb.
Hastpfl. Nachm. 3 Uhr, auf dem Rathhause ordentliche General¬
versammlung. Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht der 1890r
Rechnung: 2 . Entlastung des Vorstands und Rechners.

Konsumverein Großsachsen . Nachm, halb 2 Uhr , im
Gasthaus zum Lamm Generalversammlung . Tagesordnung :
1. Rechenschaftsbericht nebst Prüfungsbescheid Pro V90 ; 2 . Ent¬
lastung des Vorstands und Rechners ; 3 . Wahl des Direktors
und eines Vorstands - und Aufsichtsrathsmitgliedes ; 4 . Bestellung
von Frühjahrsdüngcr .

Am Sonntag den 22. Februar .
Ettenheiw . Vorm . 11 Uhr, im Gasthaus zum Kopf inRiegel

Gauausschußsitzung.
Mosbach . Nachm . 2 Uhr, im Gastbaus zur Krone Ver¬

sammlung des landw . Bezirksvereins und der Vichzuchtgenossen -
schaft . Tagesordnung : 1. Geschäfts- und Rechenschaftsbericht
für das Jahr 1890 ; 2 . Entlastung des Bereinskassiers ; 3 . Vor¬
anschlag für das Jahr 1891 ; 4 . Neuwahl der Hälfte der
Dircktionsmitglieder gemäß 8 12 Absatz 4 der Satzungen !
5 . Vereins - und 6 . Genossenschaftsangelegenheiten.

Konsumverein T e g e r n a u e G - , mit unbeschränkter Haft¬
pflicht . Mittags 1 Uhr, im Vereinslokal Generalversammlung .
Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht; 2. Neuwahlen.

Literatur.
Die Armenpflege . Bon Professor vr . Victor Böhmert in

Dresden . Gotha , Friedrich Andreas Perthes , 1890 . Preis
1 M . 60 Pf .

Mit der größeren Aufmerksamkeit» welche Staat . Gemeinde,
Kirche , Schule , Vereine und Private den sozialen Fragen und
Zuständen zuwenden , ist auch das Interesse an der Armenpflege
überall neu belebt worden. Insbesondere bat das Elberselder
Armenpflegesystem seit dem Jahr 1853 einen Siegeszug durch
die größeren und mittleren Städte Deutschlands und des Aus¬
landes angetreten. Der Deutsche Verein für Armenpflege und
Wohlthätigkeit hat seit 1880 durch seine alljährlichen Versamm¬
lungen und Berichte die Kunde von den besten Einrichtungen zu
Gunsten der Armen in die weitesten Kreise getragen. Es fehlte
jedoch bisher an einer für weitere Kreise berechneten Darlegung
der Grundzüge des Armenwesens und an einer Praktischen An¬
leitung zum Armcnvflegerdienst. Die Redaktion des „Handbuchs
der praktischen Theologie" ersuchte daher den Professor Böhmert
in Dresden, der im Auftrag des Deutschen Vereins für Armen¬
pflege und Wohlthätigkeit kürzlich das größere Werk über „Das
Armenwesen in 77 deutschen Städten " herausgegeben hat , um
die Abfassung eines kurzen Leitfadens für die Armenpflege. Der¬
selbe ist in einer Volksausgabe soeben erschienen . Er enthält auf
100 Seiten 20 Abschnitte . welche sich zunächst mit dem Begriff ,
Wesen und den verschiedenen Arten , sowie mit den Ursachen der
Armuth und den Mitteln ihrer Bekämpfung beschäftigen , sodann
die Entwickelung der Armenpflege im Heidenthum , Judenthum
und Christentbum schildern und hierauf die Grundzüge der heu¬
tigen Armenpflege in England , Frankreich, Deutschland. Oester¬
reich und Italien mittheilen. Die weiteren Abschnitte handeln
von dem gegenwärtigen gesetzlichenZustande des deutschen Armen¬
wesens und von der Armenpflege auf dem Lande und in den

Städten mit besonderer Rücksicht auf das Elberkelder System ,
dessen Haoptgrundzüge näher beschrieben werden . In dem darauf
folgenden Abschnitte über die verschiedenen Arte« «nd Zweige der
Armenfürsorge bespricht der Verfasser a. die offene und ge¬
schloffene Pflege, b . die Waisenpflege, o. die Pflege armer Kranken
und Gebrechlichen , ä- die Bekämpfung des Bettler - und Vaga -
bundenwesens , e. die Unterbringung von Arbeitsscheuen und
Trunksüchtigen und k. die Fürsorge für Arbeitslose. — Die
übrigen Abschnitte beleuchten die Frauenthätigkeit in der Armen¬
pflege , die nichtamtliche Privat - und Bereinsthätigkeit , die Ber
bindung der nichtamtlichen mit der amtlichen Armenpflege, und
endlich die kirchliche Armenpflege. Die Schkußkapitel bringen
Armenpflegererfahrungen, Statistisches und endlich Literaturnach¬
weis über Armenwesen.

Der Verfasser empfiehlt am Schluß allen Lesern , sich an der
Fürsorge für die Armen praktisch mit zu betheiligen und fremde
Erfahrungen selbst zu erproben. Die allgemein erstrebte Ver¬
besserung unserer sozialen Zustände ist zwar in hohem Grade von
einer Vorbeugung der Verarmung mit abhängig , es erscheint
jedoch als die Nächstliegende Pflicht , den bereits Verarmten zu
helfen und die gegenwärtige Roth zu lindern . Die soziale Reform
muß mithin überall mit der Armenpflege beginnen.
Bilder ans der Zeit der Gegenreformation in Oesterreich

(1564- 1618) . Von vr . Franz Scheichl . Gotha , Friede.
Andr . Perthes (Emil Perthes ) , 1890 . Preis 1 M .

Ausgehend von der Thatsache, daß mit dem Abschluß der triden-
tinischen Kirchenversammlung (1564) die planmäßige rückläufige
Bewegung , welche unter dem Namen „katholische Gegenrefor¬
mation " bekannt ist, beginnt, unternimmt es der Verfasser, dieser
besonders durch die Unterstützung mächtiger katholischer Herrscher,
namentlich der Habsburger , so erfolgreichen Bewegung im -Ein¬
zelnen nachzugehen . Von den Niederlanden abgesehen , wurde
gerade Oesterreich durch die Gegenreformation am schwersten ge¬
troffen , und unter de» österreichischen Gebieten neben Böhmen
am meisten Oberösterreich , das Heimathland deS Verfassers.
Seine auf Grund fleißigerQuellenforschungen ausgcführte Arbeit
ist um so dankenswerther , als es ihm an entsprechenden Vor¬
arbeiten noch vielfach gemangelt hat .

Die vorliegendenMittheilungen (nur 51 Oktavseiten) bezeichnen
sich als erster Tbcil . Eine Fortsetzung, welche die Zeit von 1564
bis 1780 umfassen soll , wird am Schluffe angekündigt.

Der vor wenigen Wochen begonnene neue Jahrgang von
Schorers Familieublatt ( I . H . Schorer , Berlin 8. W . ) bildet
eine würdige Fortsetzung zu seinen Vorgängern , bei denen wir
schon wiederholt anerkennen mußten, daß die Leitung stets bemüht
war , nur Gutes zu bieten und den Leserkreis des Blattes durch
Wort und Bild über die bedeutendsten weltbewegenden Ereignisse
aus dem Laufenden zu halten. Gerade der Name „Familien¬
blatt " ist hier sehr wohl am Platze. Die Wahl des Textes so¬
wohl wie der Illustrationen ist mit solcher Sorgfalt getroffen,
daß diese Zeitschrift auf jedem Familientisch offen liegen kann.
Gegenwärtig wird ein Roman aus der Feder der dem Leserkreis
von „Schorers Familienblatt " durch frühere Arbeiten bereits
vortheilhast bekannten Nataly v . Eschstrulü „In Ungnade" ver¬
öffentlicht , der sich durch eine fließende Erzählungsform und
spannendeEinzelheiten auszeichnet Neben diesem leitendenRoman
sind wir gewohnt , eine Reibe guter kleinerer Erzählungen und
Novellen, auch solche humoristischer Art . zu finden , wie auch dir
Kunstblätter eine gediegene Ausstattung zeigen .

Handel und Verkehr.
Mannheim , 11 . Febr. Weizen per März 21 .05 , per Mai

21 .30. Roggen per März 18. 10, per Mai 17 .95 . Hafer per März
15 70 , per Mai 16 .— . Mais per März 13.95 , per Mai 13 .80 .

Bremen , 11 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white lvoo 6.55. Sehr fest. — AmerikanischesSchweineschmalz
Wilcox 32Vr- Armour 31 ' /-.

Köln , 11. Febr. Weizen per März 20.10 . per Mai 20.45.
Roggen per März 17 90 . per Mai 17 .45 . Rüböl per 50 l-x
per Mai 59 .90, per Oktober 60 .10-

Pest , 11 . Febr . , Vorm . Weizen Won per Frühjahr 8 .25 G .»
8 .27 B . , per Herbst 7 .78 G . < 7 .80 B . Hafer per Frühjahr 6 .99 G . ,
7 .01 B . , per Herbst 6 . 15 G - , 6. 17 B . Mais per Mai - Juni
6 .21 G . » 6 .23 B . Kohlreps per August-Sept . 13 .30 L 13 .40 B .

Antwerpen , 11 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16° 4, per Februar 16^

«, per
März 16 . per April 16 . Still . Amerikanisches Schweine¬
schmalz , nicht verrollt» dispon . , 77-/4 Frcs .

Paris , 11 . Febr . Rüböl per Febr . 65.25 , per März 66 .—,
Per März -Juni 66 .75 , per Mai -August 67 .75. Fest . — Spiritus
per Februar 38 .— , per September - Dezember 39 .50. Fest . —
Zucker , weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogramm , per Februar 36.80,
Per Mai -August 37 80 . Still . — Mehl , 8 Marques , per Febr .
60 25 » Per März 60 .25, per März -Juni 60 .25 , per Mai -Aug.
60 .25 . Fest . — Weizen Per Februar 26 40, per März 26.80 ,
per März -Juni 27 .10, per Mai - Aug . 27 .10. Fest . — Roggen
per Februar 17 .10, per März 17 .30, per März -Juni 17 .60 , per
Mai - August 17 40 . Beh . — Talg 61 . — . Wetter : Gelinder .

New - Pork , 10 . Febr . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 7 .50, dto . in Philadelphia 7.50, Mehl 4.— , Rother Winter¬
weizen 1 .12-,8 , Mais per März 61 °/- , Zucker fair refiu. Musc .
5 ' /g , Kaffee fair Rio 19 , Schmalz per März 6 .01 . —
Getreidefracht nach Liverpool2- 4 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
25 000 B , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 12000 Ä .» Ausfuhr
nach dem Continent 14 000 B . , Baumwolle per Mai 9 .13 , per
Juni 9.21 . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Ttaatspapiere .
Bade» 4 Obligat . fl. 101.80

. 4 „ M . 104.-

. 4 Obl . V. 1886 M . 106 70
Bayern 4 Obligat . M . 106 20
Drutschl. 4Reichsanl . M . 106 80

. »'/, . M . 98 .90
Preußen 4 Cousols M . 10610

. . M . 98 90
Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 1879 M . 101.20

„ 4 Obl . V . 75/80 M . —
Oesterreich 4 Goldrente fl. 97 .60

„ 4 ' /, Sllberr . fl. 82 . -
. 4V« Papierr . ft. —
„ 5 Papierr . v. 1881 9110

Ungarn 4 Goldrente fl. 9330
Italien 5 Rente Sr . 93.80
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100 —
dto. 4Aeuß . Anl. v . 1889 87 20
Rußland 6 Goldanl . R . 107 90

„ 5H Orientanl . PR . —
5III . PR . 77 .80

Port - 4' /, Anl . v . 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' /, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis . Obi . Lstr .

„ 3V, Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Goldanl . P

Bank -Aktien .
4'/» Deutsche R .-Bank M . 140 30 5 „
4 Badische Bank Thlr . 114 70 Eisenbahn -Prioritatea
5 Basler Bankverein Fr . 164 . - !4 Elisabeth steuerfrei M . 10150
4 Berlin . Handelsges. M . 157.70 5 Mähr . Grenzbahn fl.
4Darmstcwter Bank fl. — .— 5 Oest. Nordwestv . 74 M .
4 Deutsche Bank M . 159 40 5 „ „ Vit . X . fl.
4 Deutsche Bcreinsb . M . 11020 5 „ „ Vit . S . fl.
4 Deutsche Unionbank M . 78.- 0 3 Raab -Oed.-Ebens- M -
4 Disk .-Komm.-A . Thlr - 212 80 4 Rudolf fl.
5 Oest. Kredit ö . fl. ^72-/ 4 , Salzkgut . stfr. M . 100 50
4 Rhein . KreditbankThlr . 12180 4 Vorarlberger fl>
4 D . Effekteub . 50°/, Thlr . 124 50 3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .

85 .30 Eisenbahn -Aktien
56 20 4 Meckl - Frdr . -Franz M .
90 - 4' > Mälz .Max -Bahn fl.

102 60 4 Mälz . Nordbahn fl .
76 70 4 Gotthardbaha Fr .
98 .80 5 Böhm . Westbahn fl.
98 50 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
94 80 5 Oest -Ung. St .-B . Fr
7110 5 Oest. Südbahn (Lmb .)

5 Oest . Nordwest
Vit . 8

Fr . 101. 10
Fr . 102 50
Fr . 102 .80

fl . 105 —
M . 99 30
Fr . 68 .10

4 Gotthard IV . S .
!4 Schweizer Centtal

150 30 4 dto. Nordost 85-87
119 80 5̂ Südbahn steuerfrei
154 80 4 dto .

300 3 dto . _
I88 chOest . - U.St .-B . 73-74 fl. 107 70

217 ' /, 3 dto . I .- VHI. Em . Fr . 84 .20
1l5* i ^ Livorn . 6 . 0 . n . v/2 Fr . 64 30

192 üToScan . Centtal Fr - 102 20
5 Weitste .E -B . 80 stfr . Fr . 194 .—
6 South . Pacif . Cal . I-M 109.20

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A - VIi-lXThlr 100 50
4 Preuß - Tsntt -Bod -Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 101.60
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.20

'/r dto . M . 93 30
Verzinsliche Loose.

3' ,2 Preuß . Präm . Thlr . 171 —
85 80 4 Badische Präm . Thlr - 14110
57 60 4̂ Bayrische Präm .

- so Pf, ., 1 Psd. — so Rmk.. I Dollar
rudel — S Rmk . so Pfg„ t Mark B-nko

i Rmk. «! M , t
-- t Rmk. «0 Pf«.

Stld« .

80 40
107 70
34.60

7170
85 40

Eons . v. 1860 R . — 14 D . Hyp.-Bk. Thlr . 5»°/, 104.20 5 Gotthard IV . S . Fr . 10210 4 Mein . Pr .-Pfb .

3 Oldenburger Thlr . 129 40
4 Oesterr. v- 1854 st. —. -
4 „ v . 1860 fl. 12610
4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 104.80

Unverzinsliche Loose
per Stück iu M .

Ansbach -Gunzenh. fl 37 50
Augsburger fl. 28 .50
Brannschweiger Thlr . 106 2
Freiburger Fr . 29 70
Kurhessische Thlr . 328 40
Mailänder Fr - 10 20 . —
Meininger fl. 27.80
Oesterreicher v . 1864 fl. 328 40
dto . Kredit v . 1853 fl. 33V7
Schwedische Thlr . 82 60
Ungar. Staats fl. 258 -

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . 100 188.60
London Lstr 1 Ä>.35
Paris

Thlr . 143 .60 Wien
Thlr . 130 - ^Dollars in Gold

20 Franken-Stück 16-12
Engl - Sovereigns 20 -27
Obligationen und Jndnftrie -

Aktie « .
3» , Freiburg v . 1888 M . 96 .—
3 Karlsruhe v. 1886 M - 89 20
Ettlinger Svinuerei fl. 122—
Karlsruh . Maschinenf- M - 150 —
Bad . Zuckers - Wagh. fl . 88 . —
3 Deutsch Phönix 20-/,,E - 213 90
4 Rheinische Hypotheke » -

Bank E <> Tltt 125 -22
5 Westeregeln-Alkali-W - 149 52
5 Dortmund . Union M - 112 .2(
5 Alpine Montan äugest - —
4 ' /, dto . M . 99 .5«
4 Rom i- G - S . I Lire —
4 dto - Ser . H- V1 Lire 84 .N

Stanoes lerrl . Anlehe « .
_ 4 Menb -Büdingen fl. 102 -

Fr . ISO 80.70M - Asenb -Birstein 87 M 90 A
fl. 100 178 .10iRetLsbaak -Discorü 3'/, */«

416 -Fraukfurter Bank-Disc «, nt 3'/,*/«
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